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Es fcheint, dafs der Gedanke der Berliner Siegesallee den Grundgedanken für 656.

eine Denkmalanlage der Königin Vz'klorz'a von England in London gegeben hat. Deä‘r'1‘i“glif"

Die gefchichtliche und künfilerii'che Bedeutung diefes Denkmalgedankens ift bereits ???/an};

in Art. 345 (S. 291) gewürdigt. Man plante eine Denkmalanlage größten Stils in Z“L°“d°“‘

Verbindung mit Buckingham Palace. Gleich beim Bekanntwerden der endgültigen

Abfichten des Denkmalausfchuffes hatte die Zeitfchrift »Builder« zwei Vorfchläge für

eine Gefialtung der architektonifchen Umgebung des Denkmales gemacht, die wir in

Fig. 466, 467 361) wiedergeben. Nach dem einen Vorfchlag (Fig. 466) war beab—
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Vorfchläge des »15’zn'lderrr für ein Denkmal der Königin Viktoria zu London”‘).

fichtigt, dem Palafle eine neue Faffade zu geben, vor diefer das Denkmal bei B auf-

zui’cellen und es im Halbkreis mit einer Säulenfiellung zu umfaffen, die einen Triumph-

bogen C in der Hauptachl'e einfchliefsen follte. Bei F waren Springbrunnen, bei P

ornamentale Blumenparterres gedacht. Die eigentliche [Wall follte eine ununterbrochene

architektonifche Anlage mit der Gelegenheit zur Aufftellung von Bildwerken bilden.

In dem zweiten Vorfchlage (Fig. 467) war das Waffer zur künf’clerifchen Mitwirkung

herangezogen und vor dem Denkmal B, das an der Peripherie eines Halbkreifes

aus architektonifchen Geßaltungen liegen follte, der um die erneuerte, monumental

351) Builder 1901 .


